
SCHIERLING. Unter der Schirmherr-
schaft von Pfarrer Josef Helm veran-
staltete der Schierlinger-Funker-Club
am vergangenen Sonntag heuer be-
reits den 33. Schierlinger Radwander-
tag im Gemeindebereich. Am Start
wurden mehr als 250 Teilnehmer ge-
zählt.

Der Wettergott meinte es wirklich
gut mit den Funkern, bzw. den Rad-
wanderern. Noch in der Nacht regnete
es, aber ab Sonnenaufgang hielt dann
das ideale Radlerwetter bis zum Son-
nenuntergang. Durch die gut ausge-
suchte Strecke mit sehr guten Belägen
(hauptsächlich Teer und feiner Schot-
ter) konnte der Regen der vergangenen
Tage hier keinen Einfluss nehmen. Bis
zum Ende der Startzeit am Sonntag-
nachmittag waren es über 250 Perso-
nen, die es sich nicht nehmen ließen,
beim Radwandertag der Funkermitzu-
machen. Auch in diesem Jahr waren
wieder viele Teilnehmer im Kreis der
ganzen Familie am Radwandertags-
Start erschienen und hatten die insge-
samt ca. 20 Kilometer lange Radfahr-
strecke gemeinsam absolviert. Neben
den umfangreichen Werbemaßnah-
men, wie der Verteilung von über 3000
Werbeschriften an alle Haushalte des
Gemeindebereichs sowie einer weit-

räumigen Plakatierung, beides unter-
stützt durch die Schierlinger Ge-
schäftswelt, war es wohl auch in die-
sem Jahr speziell den Presse-Ankündi-
gungen zu verdanken, dass selbst aus
der näheren Umgebung Teilnehmer
angefahren kamen, um sich an der
Radfahr-Veranstaltung zu beteiligen.
Auf der halben Strecke wurde beim

neuen Gewerbegebiet „Am Birlbaum“
eine Brotzeitstelle eingerichtet, die im-
mer für eine kurze Rast, mit herrli-
chem Ausblick auf Schierling, ständig
belegt war.

Nach erfolgter Fahrt hielt sich noch
ein Teil der Radler zur Rast in demhier
errichteten Biergarten auf, um sich
mit den angebotenen Schmankerln

vom Grill sowie verschiedensten Ge-
tränken zu stärken.

Heuer wurde bei der Streckenaus-
wahl Schierling wieder zum Mittel-
punkt gewählt. Start war bei Marian-
nes Backstüberl , von dort ging es ne-
ben der B15 neu nach Paring, Nieder-
leierndorf, am Bad vorbei Richtung
Muna zur ersten Stempelstelle. Weiter
entlang der Muna zum neuen Gewer-
begebiet von Schierling „Am Birl-
baum“, wo dann bereits die Hälfte der
Strecke absolviert war. Hier war die
zweite Stempelstelle bei Maria und
Christa mit Brotzeitstelle errichtet, wo
viele Radler die herrliche Aussicht ge-
nossen und sich stärkten für die weite-
ren zehnKilometer.

Von hier aus ging es nach Schier-
ling durch den Gewerbering über Lin-
dach nach Walkenstetten zur 3. Stem-
pelstelle. Nun kam die letzte Etappe
durch die Au, vorbei am Fußballplatz
durch das Zentrum, Richtung Start-
und Zielgelände zurück.

Viele einzelne Gruppen, bestehend
aus Mannschaften von 17 bis zu 80
Startern, deren Angehörige teilweise
auch zu unterschiedlichen Zeiten an
den Start gegangen waren, konnten
bei der Veranstaltung registriert wer-
den.

Diese Teilnehmergemeinschaften
fanden ihre „Entlohnung“ für dieses
Engagement im Rahmen der Radwan-
dertags-Pokalverleihung. Diese fand
im Anschluss an die Veranstaltung am
Startplatz statt. Funker-Vorsitzender
Peter Stier bedankte sich dabei bei al-
len Radlern für das Mitmachen sowie
bei allen Funktionären des Vereins.

FREIZEITSPORTBeim 33. Schier-
linger Radwandertag strahl-
te die Sonne – und am Ende
freuten sich Veranstalter,
Teilnehmer undGewinner
über einen tollen Tag.

Wettermeinte es gutmit Pedalrittern
Unterwegs wartete auf die Radwanderer so manche Stärkung. Foto: Beiderbeck

Die größten Teilnehmergruppen erhielten Pokale. Foto: Beiderbeck
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DER JÜNGSTE STARTER DURFTE „GLÜCKSFEE“ SPIELEN

➤ Pokalgewinner: 1. Platz Mariannes
Backstüberl mit 80 Teilnehmern; 2.
Platz TV Schierlingmit 42 Startern; 3.
Platz KRK Schierlingmit 30 Startern; 4.
Platz Radfahrverein „Velocipe“mit 25
Startern und den 5. Platz belegte der
StopselclubWalkenstettenmit 17 Star-
tern. Als Dank und besondere Anerken-
nung für deren Teilnahme wurden zwei
Erinnerungspräsente an den jüngsten
(Noah Klenert, 4 Jahre), sowie auch an

den ältesten Starter (Johann Hasenöhrl
76 Jahre) des gesamten Teilnehmerfel-
des ausgehändigt.
➤ Reisegewinner: Danach wurde der
Gewinner der angekündigten Busreise
nach Neuschwanstein und zur Partnach-
klamm durch Ziehung einer Startkarte
ermittelt – als „Glücksfee“ fungierte
hierbei der jüngste Teilnehmer Noah
Klenert. Den Busreise-Gutschein für ei-
ne Person gewann LeonMeschke.

SCHIERLING. Die Deutsche Telekom
hat Bürgermeister Christian Kiendl
mitgeteilt, dass jetzt in Schierling Süd,
Mannsdorf undAllersdorf das schnelle
Internet zur Verfügung steht und da-
mit die vertraglich vereinbarten Leis-
tungen erbracht sind. „Ab sofort kön-
nen die neuen breitbandigen An-
schlüsse gebucht werden“, heißt es in
demBrief.

Bürgermeister Kiendl ist sehr er-
freut über diese Nachricht und hofft,
dass jetzt die nötigen Umstellungen
der einzelnen Anschlüsse sehr rasch
erfolgen können. Wer bereits einen
Breitbandanschluss nutzt, soll die Er-
höhung der Bandbreiten in Auftrag ge-
ben, denn bestehende DSL-Anschlüsse
werden nicht automatisch auf die
neue Technik umgestellt, da eventuell
Splitter und Router ausgetauscht wer-
denmüssen.

Wer bereits einen DSL-Anschluss
eines anderen Netzbetreibers nutzt,
kann sich an seinen jeweiligen Anbie-
ter wenden. Grundsätzlich bietet die
Telekom auch anderen Anbietern „dis-
kriminierungsfrei“ einen Zugang zum
neuen Breitband-Netz an, heißt es in
der Telekom-Mitteilung. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die kostenlose Servicenummer der
Telekom für Beratung und Buchung lau-
tet 0800-3303000. Die Kundennummer
eines bereits bestehenden Anschlusses
sollte parat sein.

Schneller
„surfen“
INTERNETDie Telekomhat
den Teilausbau beendet.

PFAKOFEN. Jugendliche der Gemeinden
Pfakofen und Rogging bereiteten auf
Initiative von Religionslehrerin Jilek
gemeinsam einen Jugendgottesdienst
vor. Das Motto lautete „Freundschaft“.
Viele Gedanken wurden angeregt, was
denn Freundschaft für den Einzelnen
bedeutet, dabei kristallisierten sich
Werte wie Gemeinschaft, Geborgen-
heit, Anerkennung als wichtige Punk-
te heraus.

Die Jugendlichen beteiligten sich
aktiv am Gottesdienst, die Lesung
übernahm Tanja Berger. Beatrix Zawa-
schi trug ein Gedicht passend zum
Evangelium vor, aber auch die Fürbit-

ten gestalteten die Jugendlichen selbst.
Musikalisch umrahmt wurde der Got-
tesdienst von Daniel Harlander, der
mit Sandra Harlander, Vanessa Harlan-
der, Daniel Harlander, Daniel Fischa-
leck, Eva Pöschl, und Christian Banse

einige sehr gute A capella-Sänger für
den Gottesdienst gewinnen konnte.
Die Jugendlichen der Pfarrei trugen
mit einigen Liedern zur Gottesdienst-
gestaltung bei, ebenfalls unter der Lei-
tung vonDaniel Harlander. (lgc)

DasMotto lautete „Freundschaft“
KIRCHE Beim Jugendgottes-
dienst in Pfakofen gab es Lie-
der und Impulse.

Daniel Harlander an der Orgel mit seinen A capella-Sängern bereicherte den Ju-
gendgottesdienst in Pfakofen. Foto: Glöbl

ALTEGLOFSHEIM. „Soll noch jemand sa-
gen, die Senioren seien nicht zu begeis-
tern“, freute sich die Leiterin Erika
Steinberger über die auf 43 Besucher
angewachsene „Generation 60plus“ im
Pfarrheim Alteglofsheim. Berta Schel-
lenberg verstand es wieder, mit einer
lustigen Geschichte über den „Dings“
Stimmung zu machen. Besinnliche
Texte lasen Birgit Furtmair und Maria
Allkofer, die zum eigentlichen Tages-
thema „Begegnung und Bewegung“
mit Ingrid Jäger überleitete. Und ganz
schnell waren alle stark wie ein Tiger
und großwie eine Giraffe. „Heut is so a
schöner Tag“ war der Renner des
Nachmittags, aber Ingrid Jäger hatte
noch viele andere Bewegungsspiele pa-
rat. Andreas Alzinger war diesmal
nicht nur Musikant. Er durfte sich
auch als Glücksfee versuchen und
zehn Gewinner von Überraschungen
ermitteln. Besonders froh ist das Be-
treuerteam darüber, dass sich immer
wieder Akteure finden, die selbst Initi-
ativen ergreifen. Am 22. August werde
aufgrund der großen Resonanz der
nächste Pfarrheimtreff abgehalten
werden, so die Organisatoren. (lsz)

SOZIALESDer Pfarrheimtreff
für „60plus“ in Alteglofs-
heim ist sehr beliebt.

Senioren
waren
begeistert

Berta Schellenberg (links) bei ihrem
lustigen Vortrag über den „Dings“

Foto: Meilinger

SCHIERLING. Beim Jugendtag „Demo-
Crazy“ am Sonntag steht Richard
Fritsch von E.ON Bayern am Stand des
Markts Schierling von 18.15 bis 18.45
Uhr als Gesprächspartner zum Thema
„Power to Gas“ zur Verfügung. Mit der
Systemlösung „Power to Gas“ kann
Strom aus erneuerbaren Energien in
Wasserstoff oder synthetisches Erdgas
umgewandelt und im Erdgasnetz ge-
speichert werden. Dies wäre für die
Zukunft eine Möglichkeit, um große
Mengen Strom aus erneuerbaren Ener-
gien langfristig zu speichern. (lww)

UMWELT Experte von E.ON er-
läutert beim Jugendtag das
Konzept „Power to Gas“.

Erdgas aus
Ökostrom
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